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Sonntag 39 23. September 1860.

Bekanntmachn», q.
P.-U. gegen Mar Hörderich von Mering 

und Cons, wegen Rauferzcffeü betr-
Den ledigen HasnerSgesellen ThomaS Horderich, 

Mar Hörderich und Joseph Kling. sämmtliche von 
Mering, wurde durch dießgerichtl. Beschluß vom 21. 
v. MtS, der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser der 
Landgerichtsbezirke Friedberg und Bruck und zwar 
erstgenanntem Thomas Hörderich auf 2 Jahre,- den 
beiden Ändern auf > Jahr untersagt.

Friedberg, I I. Seplbr. 1860.
Kal. bauer. Landgericht.

Widder. „

Bekanntmachung.

Zeugnisse über Leumund und Vermögen bei 
Ansüssigmachunge» und Verehelichungen 
betr.

Da bei Gesuwen um Bewilligung zur Ansässig- 
machung und Verehelichung die Leumunds-Zeugnisse 
bei den betreffenden Elften zurückbehalten, dagegen 
aber die VermögenSzeugnisse den Parteien zuruckge­
geben werden sollen, so werdet, sämmtliche Armen- 
pflegschaflörätke und Lokalbehötden angewiesen, in Zu­
kunft die Vermögens- und Lcumundö-Zeugniffe, welche 
zum Behufe der Ansässigmachung und Verehelichung 
dienen sollen, immer getrennt auözustellen, wobei be­
merkt wird, daß die Leumunds-Zeugnisse auf unge­
stempeltem Papier ausgefertigt werden müssen.

Da übrigens verlautet, daß einige Gemeinde- 
schreiber für solche Zeugnisse Gebühren erheben, so wird 
bemerkt, daß bet Vermeidung strengster Cinschreilung 
und Strafe eine Erhebung von Gebühren .von Seile

der Gcmeindeschreiber für diese oder auch andere Zeug­
niste nicht ftatlfiuden dürfe.

Aichach, iS. Sept. 1860.
Der königl. Landrichter

Wimmer.

Bekanntmachung.
Up gegen Gebhardt wegen Gewährleistung 

betr.
Auf klägerischen Antrgg wird das bei dem Ge­

meindevorsteher Alois Up in Mopenhefen befindliche 
Pferd (Stutte, SchweiSfuchö mit durchgehender Blässe, 
6 Jahre alt)

am Mittwoch den 3. Oktober s. Is.
Nachmittags.von 2—3 Uhr 

öffentlich und gegen Barzahlung durch eine Gerichtö- 
Commission im Orte Moyenhosen versteigert.

Aichach, den >2. Sept.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stetS- 
fort, daö Eommisfions-Burean

Hugovöfile,
Dvmiiiikanergasse A. 63 in Augsburg.

Kapitalien
in jeder beliebigen Größe, von 300 fl. bis 30,000 st. 
sind gegen hypothekarische Versicherung zu 4 pCt. auS- 
zuleihen. Daö Nähere zu erfragen bei

Joseph Lahner,
Künster in Augsburg vis-a-vis

4 der Briespvst.



- 154 —

Die Ei chleiter'sche Bnchöruckerei in Friedberg doppelter Schürfung, nemlich durch Lager auf .bloßen Brettern 
und durch Entziehung aller warmen Speisen jeden dritten 
Tag auf 3 Monate herabgesetzt, und jh den sämmtlichen 
Kosten.vccurthcikt, welche jedoch der Staatskasse zur Last, 
satten.

empfiehlt zur geneigten Abnahme:

Die von der h. Ministerial-^Entschließung neu 
angefertigte Leumunds- und Vermö­

ge n s z e u g n i e. ^

Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig­
ten Abnahme: M o n a t h e i l i g e n b i l d e r mit Le­
genden zu Bruderschaften, 160 St. zn 24 kr., welche 
stets vorräthig zu haben sind.

Ferners werden Sterbebilder in verschiede-

Michael Rauscher und Johann Stadler von Kösching, 
dann Valetin Klinger von Schönbrunn sind beschuldigt, den 
Franz Schießer von Mailing am 22. April Nachts, als er 
in Kösching vom Wirchohause Nach Hause ging, wegen eines 
früher bestandenen-Wortwechsel öerfolgt, niedergeworfen, und 
mit Steinen am Kopfe derart verletzt zu haben, daß Buinerat
6 Tage arbeitsunfähig geworden.__________

Nach dem Resultat - d^r heutigen Verhandlung wurden 
, sämmtliche S Angeklagte und zwar ein Jeder wegen des Lurch 

Z. ^lchlelkersch^ Buchdruckerei Aufpassen und verabredete Verbindung erschwerten Vergehens 
in Friedberg.

neir Sorten nist' oder ohne Bllder billig gemacht und 
schnellstens befördert.' ;

? r;^
^. dec Körperverletzung zu einer Zmönatlicheu doppelt geschöpften 

Gefängnisstrafe veruriheilt. e " - ' -

Die unterzeichnete Buchdruckerei macht hiemit^be-
kannt, daß die für das Etatsjahr 1850 60 nöthigen
Armenvefchrieke und Ctats -Vvrauschkago 
und sonstige Rechnungöpapiere z»i haben sind.

Eichleiter'sche Buchdruckerei 
' in Fnedberg,- 

' und bei

il

M. Cichleiter an den Hühnerstaffeln 
in Augsburg.

In nächflkommender Woche findet folgende 
dffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

Aich-ch W -

Donnerstag den 27. Seplbr. Vormittags 8 Uhr. Untersuchung 
gegen Xaver. Steiner von Stotzard zvegen Körperver­
letzung.

An demselben Tag, Vormitt. 9' Uht. Untersuchung gegen 
Andreas Hammerl von Kühnhausen wegen Amlhscbren- 
beleidignng.

An nämlichen Tag, Vormitt. 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Andreas Christl von Handzell wegen Vergehens der

Anton Mühlhamer von Enlrischenbrun ward weaen Ver- 
gehens der Amtsehrenbeleivigung" begangen äii den kgs. Land­
richter von Pfaffenhofen bei geminderter Zurechnungsfähigkeit 
zu einer 7tägigen doppelt -geschärften . Eesatlgmßsirafe verur- 
lhcilt.

Johann Baptist Schmidt von Uiisciiikmi Kit am M 
April d. Js. Nachmittags im L La n d g c r ich tsgeb astde' zu Ingol­
stadt der" ledigen Näherin Maria Anna Mich ' v'on-Pfau- 
painl mit der Faust einen Stoß auf die' linke-^Sene d« 
Brust versetzt, in dessen Folge die Mißhandelte 18Dagei lang 
arbeitsunfähig-gewesen ist. Schmidt wurde deshalb'fi," eine 
15tägigr Gestingnißiirafe verfällt. ' ' '^'' -i’< mp '.-ir.

k' nssi.^

Körperverletzung. n
Nachmitt. 2 Uhr. Untersuchung gegen Kaspar Wikopf von 

Jgcnhausen wegen Vergehens der Körperverletzung.
Am neulichen Tag um 4 Uhr. Untersuchung gegen Xaver 

Rottenkolber von, Inchenhofen, wegen Vergehens der 
KörpcsvMhung. - ^/«

b
II l.u

piustdv!!?' ui ?J1 -. 'in
Abgeurtheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks- 

gerichrs- Aichach."
r, - : - > .Donnerstag den 13<.Septbr.

Leonhach Wolf, Wirthssohn von Zahling ward schuldig 
erkannt des Vergehens der Brandstiftung dritten Grades in 
einem Jungschlage des ersten Distriktes deö Eurasburger For­
stes, begangen aus grober Fahrlässigkeit, und ward deßhalb 
zu einer Gefüngnißstrafe von 6 Monaten, durch Anwendung

Die Sonnenblume.
Du goldnes Kind der Auen, 

Dir war ich allzeit gut, 
Weil stets in, frommen Schauen 

Dein Blick zur Sönne ruht.
M I;’ r 4 «m3? ^„|j ^ „„musst :5')ji

Und wenn sie geht erblassen, 
Neigst du das Augenlied, 

Gleich einem Kind verlasset,
Von dem die Mutter schied.

n -j c r

isst
hniitdoid 
nsst hd 
si3 ndt 
v, «»S»v

Du willst «lr, Blume, deute», ... r, 
Das ich so treue voll.

-„^l »i IMiHM. der Himinelssreuden, 
Mem Sinnen richten, soll.

hvüchikrstrrsä Snu s,nn'>. G

B a u m z u ch r. 11»« ,
Die Chinesen sind schlechte Poliliker, aber sehr 

ptäktische Ockonomen. Wir haben von ihnen scheu. 
Münchens gelernt, jept wieder ein äußerst vorrbeilbaftet' 
Verfahren um Ableger von Baumen und Sträuchern 
zu machen. Dabei gehl die Vermehrung sehr fd'inß

I,nm
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vor^sich und gleich in's Hunderfache Die Chinesen 
biegen-einen ganzen Ast oder mehrere sammt den Zwei­
te» in eine vorher an die 'Ablegestelle gebrachte leichte 
(5rve und befestigen Ast und Zweige mit einer Menge 
von Hacken, so daß sie wagerecht ausgebreitet werden. 
Dieses Ablegen wird im Frühjahre, ehe der Saft ein­
tritt, vorgenommen. . Ist der Baum oder Strauch im 
Triebe, so macht jedes Ange sein Schoß, das senkrecht 
in die Höhe,geht., Nun wird der ganze niedergelegte 
Ast leicht mit Erde bedeckt, fleißig begossen und 'auch 
wohl mit Stroh belegt. Auf diese Art hat jedes Ange 
noch vor Endeches Sommers seine Wurzeln geschla­
gen, so daß man so viele bewurzelte Cremplare von 
verschiedener Größe hat, als die Zweige des niederge­
legten Asteö Augen getrieben hatten. Feüchligkölt und 
Wärme sind aber die Bedingungen fürsdas Gelingen 
der ganzen Operation.

Fett- und Oelsieckcn ans Papier zu entfernen.
1. Man mache siH einen Brei von gebrannter

,, ( lhE ki£| nmiy imt/it© mH 
Die. Farbe der Rosen zu ändern.

„ . Mau werfe ein weiflg c^^we^el .auf-glühende L.dch^
Magnesia und Wasser und bestreiche damit die fleckigen [en und halte überben entstehenden Dampf eine vöstig 
Stelle». Nach dem Trocknen burüei man die Masse äufgebrochene rothe Rose: dieselbe wir'd plötzlich weiß 
sorgsäliig ab, und sind die Fleckvn noch nicht völlig werden. Steckt man diese weiße Röse nachher inü 
verschwunden, -so wiederholt man daö Verfahren noch Wasser, so wird sie nach wenigen Stunden wieder roth 
einmal-- erscheine». 7 mmuD

2. Man wendet dazu gebrannten Alaun und 
Schwefelbluthe. pulverisirt in gleichen Tbcilen an, und 
reibt mit diesen' Pulver das Papier, nachdem man eö 
leicht angefeuchlel hat, sauft mit dem Finger auf der 
Stelle, wo der Fleck ist. - । _

Neue Masse zu Streichriemen zum Scharfen 
der Messer.

Man nehme gereinigte Gutta-Percha, erwärme sie 
in heißem Wasser und knete so viel Schmirgepulver, 
Graphit, Zinn- und Bleiasche hinein alsdieselbe, ohne 
ihre Consistenz zu verlieren, annchmen kann, oder man 
löse Gutta-Percha in Schwefelkohlenstoff auf und ver­
mischte eine concenlririe Losung davon mit den genann­
ten Ingredienzen. Aüo dicser mit den Schärspulvern 
gemengten Masse bildet man in einer erwärmten und gcnstandeö in» Wasser entfernt wird. Ist deflGÄen- 
ausgeplten «zorm mittelst einer Presse Platten, auö ^„^ ^n Silber oder ist er »och so oberflächlich Äer-

7'" ^'°'"en gesehn,,ten werden. Zu de» sg^rt, so wird augenblicklich ein dunkler, schwarzlicher 
»i )'"" Scharfe», aber ^,^ stchcbar. Besteht dagegen die zu untersuchende
Nicht zum Poliren geeignet sind, wird das oben ge- ~ -
nannte Gemeng genommen, für die rothen Riemen, 
die aus feinen geschlämmten Pulvern bestehen, setzt 
man stakt deö Graphits Cifenoxpd (sogenannten Col- 
cothar) hinzu. Die durch Schwefelkohlenstoff gemachte 
Lyhung der Giitra Percha mit den gemischten Pulvern 
wird in Formen gegossen und nach der vorstchtlgeu 
Abdampfung deö Schwefelkohlenstoffs in Riemen ge­
schnitten. Daö Mifchungsgewicht für die schwarzen 
Riemen ist: 4 Theile Smirgel, 1 Theil Zinn- und

Bleiasche, Theil Graphit; für die rothen: 3 Theile 
Smirgel. 2 Theile Zinn-und Bleiasche, 1 Theil Eisen- 
oryd. Nachdem die Riemen gehörig ziibereitet sind,- 
werden sie entweder auf convexe oder gerade Holzflächen 
mittelst Leim- oder Gutla-Perchalösung befestigt.

-ff . hr“---- ' N2« Iriviirtzk niD
Mittel zur Vertreibung des Ungeziefers von 

Thieren und Pflanzen.

in
Dr. RaSpail empfiehlt eine Auflösung von Aloe 

Wasser (16 Gran Aloe auf l Quart Wasser.) Die- 
Flüssigkeit wird mittelst einer Bürste auf die Srämme
und Acste der Bäume und Gesträzicher aufgetragen, 
ebenso werden die Thiere damit gewaschen, oder was 
namentlich für Schafe vorteilhafter erscheint, darin ge-
badet. DaS^ Ungeziefer sost dadurch alsbald gelobtet 
und fernerhin- abgehalten werden.

- ' * - Schurs

r, aD

Aechte Versilberung von unächter zu unterscheiden.
Der östreichische Zolltarif setzt für die ächt ver­

silberten Waaren einen hoher» Cinfnhrzoll fest, als 
für die »stacht versilberten, und eü gehören zu jenen 
Waaren alle diejenigen, die auch nur eine ganz dünn? 
Schicht ächten Silbers haben. Zur leichteren Unter-- 
schcidunq der ächt und unächs'versilberten Waaren für ' 
jene Faste, wo die Ueberzeugung vorliegt, daö Quecke, 
silber an der Oberfläche der Wgare nicht vorhanden 
ist, wurde den Zollämter» folgendes Verfahren an die 
Hand gegeben: Man bringt mittelst eines GlaSstabeS 
eine» Tropfen einer frisch bereitete» ScKwefellöberauf- 
lösung auf die Olwrfläche des z» prüfenden Gegenstan­
des, welcher Tropfen nach einer halben Minute durch 
Abspülen mit Wasser oder durch Eintauchen deö Ge-

Oberfläche auö einem andere» silberähnlichen Metalle, 
wie Zinn, Nickel, Packfong u. s. w. (mit Ausschluß 
des Quecksilbers, Zinnaüialgamü u. s. w.)^ so tritt nicht 
die geringste Reaction ein.

Gegen Mücken.
Um Mücken, Schnacken :c. ans einem Zimmer zu 

vertreiben, schließe man Fenster und Thüren, rühre 
Honig mit etwas Wein an, bestreiche damit daö Aenfsere



— 156
einer Glaslaterne, in die man wenige Stunden vor 
dem Schlafengehen ein brennendes Licht stellt. Alles 
fliegende Ungeziefer sucht sodann daü Licht Und bleibt 
an der Laterne hangen.

haltend, an der Thür deö RathszimmerS kratzte. Ein- 
laß erhielt, und im vollkommen unversehrt die ver­
lorene Noto apporlirte. Ein reiches Miltagmahl, und 
noch dazu ein festtägiges, ward dem ehrlichen Finder 
zum Lohn gegeben. ,

Ein Beispiel von der Gelehrigkeit, so wie der 
Intensität des Geruchsinneö der Hunde gibt nachsteh­
ender Vorfall. Der Ämtödiener in Zichowic. Bez. 
Horazdiowitz, verlor auf dem Wege nach dem Ge­
meindehause eine Zehngulden-Banknole. Da das Geld 
an die Gemeinde sogleich abzuliesern war, so war ihm 
der Verlust um so empfindlicher. Wie erstaunte er 
jedoch, als bald sein Hund, der ein Papier im Munde

Breise der Trocke»»fi«bter
vom I. bis 7. September.U bis 7. Scptcmbcr.

225 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis ! fl. 3 kr. — 
41 Ztr. Grummet p. Ztr. I fl. 10kr. — 49 Ztr. Rog- 
genstroh p. Ztr. •— fl. 58 kr.---------Ztr. Gerstenstrvh 
— fl. kr.

Frucht-
S ch r a 11 n e n st a n d.

Zm Ganzen Hiera» Zm Rest
Sorte» vorhanden. verkauft. »geblieb.

Sch ä ff el.
Waizen 166 166
Korn 2>3 213 —

Gerste 162 162 „nii
Haber 131 L 134

Summa 675 675 —

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 15. September 1860.

DurchschnittSpr.
No JI

pr. Schaffet' I? U^.NIIt.N!:

Ganzer Erlös
Gegen
.nail

die lenke Schranne 
ist der / -

höchste! mindester
Mitte lpreis

11 Olin gefallen ' gestiegen
fl. /ft L 4. kr. kl- - tl. kr, st- fr.

22 i 45 21 53 20 38 3632 s 45 I 4t16 ! 41 16 S 1 la 1 18 3113 In 9 53
13 1 30 13 ' 12 12 t 52 2140 21 . - - 33
7 I 15 6 57: II 6 2L D13» 32 : — >1 -^M

10117 50 -------------------------------

Viktualien , P reise für Fried berg und Lechhausen.

i Äicha-cher VikrualieurPrelfc.
Fleisch per Pfund. kr-spf- Brod Pid. 'Lrh. Qnt. rm. Mehl, pr. Diciniaer. k^. ht.

Ochsenfleisch, gemästetes 13 2 Halbkreuzer Semmel 2 - s , = Mundmehl oder Auszugs 7 2
Kuhfleisch 11 —, Kreuzer Semmel . — 4 1 — ^Semmelmehl . . ? 6 2
Rindfleisch 11 Halbkreuzer Röggl . — 3 1 1 DjMittel'- od. Roggenmehl 5 2
Schweinfleisch 18 — Kreuzer Röggl . — 6 J 2 'Nachmehl .... 4 2
Kalbfleisch 12, » Halbbatzen Laib ' — 18 — — Beutel- od. Brvdmehl 4 I
Schafflei,sch____________ 10 Batzen Laib 1 4 — — ^ 1 Pfd. Roggenbrod 3,

2

Fleisch, pi. Pfund,_ 
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch

!kr.lpf.f

------ *- Mund-Semmel
-------- Kreuzer Semmel

Brod. j Pid i.w ja««- KW

Kalbfleisch 
Schaffleisch c-'.

München 1. Sept.

Ort der Schranne

München . . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen
Friedberg . .

Kreuzer Nöggl 
Zweikreuzer Röggl 
Bähen Laib
Achtkreuzer Laib »

1
2

3
' 4i:
m6
12
3
6

1 
4
2 
5

1 Pf. Waizenbrod kostet 7 ks. 2 pf. — l 
ÄilgSburg 11. Septbr. Schrobenhausen 13. Äept.

j Mehl, pr. Pieit^ sst.sfr.iv 

Feines Mundmehl i 2Jo —
n, 16 —

i 3N - -
1 14 uca 

> v ro - 
■^58 —

Semmelmehl • ?
Warze» mehl
Geringeres Waizemnehl
Roggenmehl
Nachmehl k-,o'

Pfund Roggenbroo 3 kr. 3 pf. "“

Gerne,

Friedberg 2?. (^epsbr.
Kor ii.W»t; e n.Seesen.

höchst. mittl. | luigd. höchst. mifl. mind. ^öchst.^ mirzl. miuo.

krist- kr. krst fl.

_Hab e r., 

höchstes, nullt,, nüiid. höchst
Äi.fr.(ff. fr. I fl.j fi- st. ,tr. 

— 2-1434 20ja0 19 7 14) 9113 19 12(10113 35 12 55 12 34 8 10 
— 23'15:22.30 21 49(16,17 15 59 14 29 14 5 13 38 13 35 7ll5

21 j38[20' 11,19 9(15? 3 13 2« 12,15111 57,11 
,22 24121146 21 -1171—: 16 4S 15 451—'—|—

22.10 37

mir«
k., fr.K'fr.
7 26! 7 3
6 561 6 20
6,121 5 42

(Gedruckt in der Eichlriter'schen Buchbnickerei in Friedberg,) (Redigirt von Th. Müller.)


